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1. Leitung

Prof. Dr. Matthias Raith

2. Hochschullehrer

Prof. Dr. Matthias Raith

3. Forschungsprofil
Unternehmensgründung als Entstehungs- und Gestaltungsprozess
Theoretische Fundierung und praktische Entwicklung von analytischen Hilfsmitteln zur Unterstützung des 
Unternehmensgründungsprozesses
Analyse komplexer Entscheidungsprobleme wie Marktpositionierung, Geschäftsmodellgestaltung, Finanzplanung, 
Finanzierungsgestaltung, Organisationsstrukturierung, Mitarbeiterauswahl oder Standortwahl
Entwicklung einer präskriptiv orientierten Entrepreneurship-Forschung
Entwicklung methodischer Grundlagen für den Bereich der Entscheidungs- und Verhandlungsanalyse
Theoretische Fundierung und Gestaltung von Strukturen zur Begleitung und Förderung von 
Unternehmensgründern

4. Forschungsprojekte

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Prof. Dr. Raith, Prof. Dr. Rose, Prof. Dr. Heinze, PD Dr. Görtler, Prof. Dr. Skalej, Katja Besser 

Förderer: Bund; 01.05.2008 - 31.05.2011 
TASC   Telemedical Acute Stroke Care
TASC   Telemedical Acute Stroke Care   ist ein vom BMBF gefördertes Projekt mit dem Ziel, die Schlaganfallversorgung 
in Sachsen-Anhalt durch den Einsatz von innovativen Telemedizinlösungen zu verbessern. Unter der Leitung von Prof. 
Dr. Raith (Interaktionszentrum Entrepreneurship), Prof. Dr. Rose (Lehrstuhl für Medizinische Telematik), sowie den 
Medizinern Prof. Dr. Skalej (Institut für Neuroradiologie) und Prof. Dr. Heinze (Klinik für Neurologie) soll der Zugriff auf 
medizinische Schlaganfallkompetenz über jede räumliche Distanz hinweg und mit Zeitgewinn gesichert werden. In 
Phase I des Projekts wurde erstmalig eine wirtschaftswissenschaftlich fundierte Studie der bestehenden 
Telemedizin-Netzwerke durchgeführt, welche verdeutlicht, dass die Wirtschaftlichkeit der Netzwerke vernachlässigt 
wurde. TASC verfolgt daher in Phase II die Entwicklung einer skalierbaren Telemedizin-Infrastrukturlösung und 
adressiert dabei Forschungsaspekte der Technologie- und Geschäftsmodellentwicklung sowie der 
Gesundheitsversorgung.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Kfm. Jörg Bühnemann 
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Förderer: Sonstige; 01.01.2010 - 31.12.2014 
Der Wissenstransfer als dritte Aufgabe der Hochschule und politisches Gestaltungsinstrument
Im Zuge des Hochschulrahmengesetzes wurde die ökonomische Verwertung von wissenschaftlichen Erkenntnissen als 
zentrale dritte Aufgabe neben der Forschung und der Lehre für die Hochschulen implementiert. Vor dem Hintergrund 
einer degressiven Haushaltsentwicklung sind die Hochschulen zunehmend gezwungen, alternative 
Finanzierungsquellen zu erschließen, um zum einen ein dauerhaft hohes Niveau der Forschung und Lehre zu sichern 
und zum anderen durch den Transfer von Wissen Wachstumsimpulse in der regionalen Wirtschaft zu setzten. Im 
Blickpunkt dieses Forschungsprojektes steht die Analyse, wie existierende Forschungspotentiale der Hochschule effektiv 
aufgedeckt, ökonomisch bewertet und abschließend durch einen Verwertungskanal der Wirtschaft zugänglich gemacht 
werden können. Die Analyse erfolgt aus einer proaktiven Sichtweise der Hochschule und beinhaltet zudem eine Anreiz- 
und Strukturdiskussion, die zum Ziel hat, die Wissenschaftler der Hochschule für die Notwendigkeit eines verstärkten 
Wissenstransfers zu sensibilisieren. Zudem werden verschiedene Ansätze von Verwertungsoptionen aus Sicht der 
Hochschule diskutiert, auch vor dem Hintergrund inwiefern diese als alternative Refinanzierungsquellen für die 
Hochschule geeignet sind. Parallel dazu erfolgt eine thematische Verknüpfung des Wissenstransfers als 
Gestaltungsinstrument zur Erreichung der wirtschaftspolitischen Ziele Arbeitsplatzsicherung und Schaffung neuer 
Arbeitsplätze.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Kff. Jessika Grunwald 

Förderer: Sonstige; 01.11.2009 - 31.10.2013 
Entwicklung von Decision Support Systemen zur Optimierung und Standardisierung des Telekonsils in der 
Akkutschlaganfallversorgung
Zur Optimierung und Standardisierung des Telekonsils in der Akutschlaganfallversorgung entwickelt das 
TASC-Forschungsprojekt eine universell einsetzbare integrierte Telemedizintechnikplattform, die zudem Decision 
Support Systeme zur Unterstützung des am Telekonsil beteiligten medizinischen Personals umfasst. Innerhalb des 
Promotionsprojektes soll hierfür eine Prozessanalyse durchgeführt werden, mit dem Ziel Problemstellungen sowohl 
beim  Leistungsempfänger als auch beim  anbieter zu identifizieren und hierfür lösungsorientierte Decision Support 
System-Elemente zu entwickeln sowie zu bewerten/evaluieren.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Kff. Franziska Günzel 

Förderer: Sonstige; 01.01.2009 - 07.12.2011 
Entwicklung von Geschäftsmodellmustern für wachstumsstarke Gründungsunternehmen
Das Forschungsprojekt befasst sich mit der Identifikation von Geschäftsmodellmustern hinsichtlich Komplexität, 
Änderungsgrad und Besonderheiten von wachstumsstarken Gründungsunternehmen sowie mit den internen und 
externen Rahmenbedingungen und Treibern, die zu Geschäftsmodellveränderungen über die Zeit geführt haben. Es 
werden dabei 50 Start-Ups aus den USA und den deutschsprachigen Ländern Europas anhand von longitudinalen 
Fallstudien analysiert und Leitfaden-gestützte Interviews geführt. Es soll erstmalig eine analytische Grundlage 
geschaffen werden, um Geschäftsmodelle - welche immer mehr in den Mittelpunkt des Gründungsgeschehens rücken - 
zu konzeptionieren und Wachstumstreiber zu integrieren.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Kff. Anna Storm 

Förderer: Sonstige; 01.12.2009 - 31.12.2013 
Gesundheitsökonomische Evaluation von Telemedizin in der Schlaganfallversorgung
Schlaganfall ist eine der häufigsten Ursachen für den Tod und Langzeitbehinderung in Industrieländern mit hohen 
ökonomischen Belastungen für den Gesundheitsetat. Die Behandlung eines Schlaganfalls muss zeitnah erfolgen, was 
jedoch in ländlichen Regionen aufgrund des akuten Mangels an erfahrenen Neurologen oft nicht gewährleistet werden 
kann. Telemedizin bietet die Möglichkeit, die fehlende neurologische Fachkompetenz in die Häuser der Grund- und 
Regelversorgung zu transferieren. In Deutschland existieren bereits verschiedene Telemedizinkonzepte, die bisher 
allerdings nur den medizinischen Nutzen nachweisen konnten - die Bewertung der ökonomischen Effektivität muss 
noch erfolgen, um die Kostenträger bei ihrer Entscheidungsfindung zur Überführung der Telemedizin in die 
Regelversorgung zu unterstützen. Dieses Forschungsprojekt zielt darauf ab mit Hilfe eines gesundheitsanalytischen 
Modells die Kosten-Effektivität von Telemedizinnetzwerken zu evaluieren. Ein hierfür entwickeltes Markov Modell soll 
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den kurz- sowie langfristigen ökonomischen und medizinischen Outcome einer Behandlung von Schlaganfallpatienten 
in Telemedizinnetzwerken aufzeigen. Aus den Ergebnissen soll die optimale Größe eines Telemedizinnetzwerkes 
quantifiziert sowie Empfehlungen für eine flächendeckende optimale Schlaganfallversorgung abgeleitet werden.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Vw. Steffen Burchhardt 

Förderer: Sonstige; 01.09.2009 - 31.08.2013 
Mikroökonomische Analyse des Not-for-Profit Sektors
Neben der Bewältigung gesellschaftlicher Probleme und Engpässe besitzt die wirtschaftliche Tragkraft des 
Sozialunternehmertums zunehmend auch wirtschaftspolitische Relevanz. Eine Überprüfung der grundlegenden 
Motivationen von Entscheidungsträgern ist unabdingbar, um Design und Struktur von Sozialunternehmen zu verstehen 
als auch einen hohen Wirkungsgrad staatlicher Eingriffe zu gewährleisten. Daneben verspricht die Analyse der 
Spenderpräferenzen (Donors und freiwillige Arbeitskräfte) die Beleuchtung der Angebotsseite. Im Rahmen dieses 
Forschungsprojektes werden zunächst Ansätze in der Literatur zu beiden Marktseiten herausgearbeitet. Das als 
Inequity-Aversion charakterisierte Leitmotiv aller Akteure im Markt soll dann individuelle Entscheidungen über Qualität, 
Quantität und Zusammensetzung der Empfänger aufzeigen. Dieses dient als Ausgangsbasis zur Überprüfung der 
Wirkung der Akteure untereinander, ehe ein gesamtheitlicher Ansatz die Interdependenzen der beiden Marktseiten 
beleuchtet. Damit sollen bestehende Theorien zum Not-for-Profit Sektor sowohl bestätigt als auch falsifiziert werden 
und ein besseres Verständnis der Marktmechanismen hoheitliche Aufgaben erleichtern.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Dipl.-Vw. Thorsten Staak 

Förderer: Sonstige; 01.09.2006 - 01.09.2011 
Ökonomische Rechtfertigung, Evaluation und Design staatlicher Markteingriffe ins Gründungsgeschehen
In der wirtschaftspolitischen Diskussion wird häufig geäußert, für Unternehmensgründer relevante Märkte würden 
versagen. Folglich müsse der Staat intervenieren, um das Allokationsergebnis zu verbessern. Innerhalb dieses 
Forschungsprojektes hinterfragen wir zunächst, inwieweit sich Marktversagen im Gründungsgeschehen theoretisch 
begründen lassen. Darauf aufbauend werden bestehende Förderstrukturen verschiedener Referenzsysteme evaluiert 
und Umgestaltungsvorschläge erarbeitet sowie innovative Förderstrukturen entwickelt. Unter Einbeziehung der 
spezifischen Charakteristika einer Existenzgründung wird vordergründig mit theoretischen Methoden versucht, 
analytisch robuste Ergebnisse herzuleiten. Die Resultate werden dann im Dialog mit öffentlichen Förderinstitutionen 
diskutiert und weiterentwickelt, um letztlich auch die Praktikabilität der Handlungsempfehlungen zu gewährleisten.

Projektleiter: Prof. Dr. Matthias Raith 

Projektbearbeiter: Olaf Gaus 

Förderer: Bund; 01.07.2011 - 30.06.2014 
Universities as Enterprises (Uni:prise)
Das interdisziplinäre Verbundsvorhaben Uni:prise (Universities as Enterprises) beschäftigt sich in Form von 
theoretischen und empirischen Analysen mit der Identifizierung von hochschulischen Wertschöpfungspotenzialen. Somit 
bearbeitet es wichtige Zukunftsfragen des Hochschulsystems. Im Vordergrund der Forschung stehen dabei wirtschafts- 
und sozialwissenschaftliche Ansätze und Methoden.

5. Eigene Kongresse, wissenschaftliche Tagungen und Exponate auf Messen
Folgende Workshops wurden für Gründungsinteressierte durchgeführt: 

Social Entrepreneurship - Teil 2; Januar 2011; Magdeburg
Social Entrepreneurship - Teil 2; Januar 2011; Friedensau
Marketing - Teil 1; Januar 2011; Magdeburg
Ideenfindung für das Verlagshaus von morgen; April 2011; Magdeburg
Rechtsfragen der Ausgründung, insb. aus Hochschulen, April 2011, Magdeburg
Verhandlungsanalyse und Entscheidungsfindung, Mai 2011, Freiberg
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6. Veröffentlichungen

Originalartikel in begutachteten internationalen Zeitschriften

Chwolka, Anne; Raith, Matthias
The value of business planning before start-up - a decision-theoretical perspective
In: Journal of business venturing. - New York, NY: Elsevier Science Publ., Abstract unter URL; 2011

Buchbeiträge

Brockmann, Heiner;  Staak, Thorsten
Gründungsförderung zur Bereinigung von Marktversagen auf Absatzmärkten - ein konzeptioneller Ansatz
In: Gründungsförderung in Theorie und Praxis. - Frankfurt am Main: KfW-Bankengruppe [u.a.], ISBN 978-3-00-033278-
4, S. 25-45, 2011; 2011

Raith, Matthias;  Staak, Thorsten;  Wilker, Helge
High-expectation entrepreneurship (HEE) - strategic planning for high-growth start-ups
In: Scientific entrepreneurship. - Lohmar, Rheinl. : Eul, ISBN 978-3-8441-0078-5, S. 305-322, 2011; 2011

Staak, Thorsten
Allokatives Marktversagen im Gründungsgeschehen - eine wohlfahrtstheoretische Betrachtung
In: Gründungsförderung in Theorie und Praxis. - Frankfurt am Main: KfW-Bankengruppe [u.a.], ISBN 978-3-00-033278-
4, S. 1-24, 2011; 2011

Artikel in Fachzeitschriften der Industrie, Gesellschaften, Verbände etc.

Bühnemann, Jörg; Gaus, Olaf; Raith, Matthias
Fortschritt und sozialer Kontext
In: UniversityJournal. - München: OS Technology Research, Inst. für Technologietransfer und Innovationsentwicklung, 
Bd. 12.2011, 6/7, S. 18-20; Link unter URL; 2011

Gaus, Olaf; Raith, Matthias
Das Geschäftsmodell der entrepreneurischen Hochschule
In: UniversityJournal. - München: OS Technology Research, Inst. für Technologietransfer und Innovationsentwicklung, 
Bd. 12.2011, 10/11, S. 18-20; Link unter URL; 2011

Gaus, Olaf; Raith, Matthias
Kunde statt Mäzen
In: UniversityJournal. - München: OS Technology Research, Inst. für Technologietransfer und Innovationsentwicklung, 
Bd. 12.2011, 7/9, S. 18-20; Link unter URL; 2011

http://dx.doi.org/10.1016/j.jbusvent.2011.01.002
http://www.academicworld.net/fileadmin/magazinhomepages/UJ_Juni.11/
http://www.academicworld.net/fileadmin/magazinhomepages/UJ.oktober.11/
http://www.academicworld.net/fileadmin/magazinhomepages/UJ_Juli.11/
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